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Die Großstadt-Mission engagiert sich seit ihrer  
Gründung im Jahr 1920 für Menschen, die auf 
Assistenz und Hilfe angewiesen sind. Mit Fachlichkeit 
und Liebe investiert das diakonische Unternehmen 
in die Zukunft der ihr anvertrauten Menschen. Heute 
sind mehr als 225 Mitarbeitende bei der Großstadt- 
Mission tätig. Sie fördern etwa 500 Kinder, Jugend- 
liche, Familien und Menschen mit Behinderungen. 
Die Betreuten finden bei uns einen verlässlichen 
Rahmen der Geborgenheit. Die Arbeit wird bewusst 
auf der Grundlage des Evangeliums von Jesus 
Christus gestaltet. 
„Biographisch belastet, gefährdet und traumatisiert“ 
sind viele Menschen, die von der Großstadt-Mission 
begleitet und gefördert werden. „Gemeinsam Leben 
gestalten“, mit diesem Motto macht die Groß-
stadt-Mission im Leitsatz deutlich, worauf sie im 
pädagogischen Alltag Wert legt. Folglich wird in der 
Praxis auf das geschaut, was Menschen in ihrer 
Individualität mitbringen. Der Blick wird auf vorhan-
dene Ressourcen gerichtet, um gemeinsam mit den 
Betreuten nach Lösungen zu suchen. Aus dieser 
Haltung wird Menschen geholfen, ihr Leben eigen-
ständig und selbstbestimmt mit ihren Möglichkeiten 
zu gestalten. 



„Hier setzen wir an!“

Die Großstadt-Mission ist ein traditionsreicher
Träger mit fundierter Erfahrung in der Jugendhilfe,
so wie auch in der Eingliederungshilfe. Wir wollen
mit einem ambulanten Team aus beiden Be-
reichen eine Hilfe für Menschen aus einem Guss
anbieten. Wir bieten alle links genannten Hilfen.
Das besondere in unserem Hilfsangebot lässt sich
folgendermaßen darstellen:

• 	Wir organisieren und begleiten Übergänge
	 zwischen den verschiedenen Betreuungsformen
	 und Kostenträgerschaften
• Wir bieten und organisieren ergänzende Hilfen
	 aus beiden Bereichen
• 	Wir haben große Erfahrung (inkl. türkischer
	 Muttersprachlerinnen) in der Arbeit mit Migran-
	 tInnen und bieten hier ebenfalls Lösungen für
	 beide Rechtsbereiche
• 	Wir bieten die Möglichkeit therapeutische
	 Angebote in die Arbeit zu integrieren
	 (Aufsuchende Familientherapie)
• 	Wir führen Gruppentrainings durch (Antigewalt-
	 training, Baby-Praktikum)

Hierzu wird es eine enge Kooperation zwischen
den beiden Teams der ambulanten Jugend- bzw.
Eingliederungshilfe geben. Dazu gehören:

• 	Fachliche Anleitung
• 	Ggf. gemeinsame Teamsitzungen
• 	Regelmäßige Supervision beider Teams
• 	Bedarfsorientiert
	 gemeinsame Supervision
• 	Ein multiprofessionelles Team
• 	Türkischsprachige Mitarbeiterinnen
• 	Therapeutische Qualifikationen

Menschen brauchen Unterstützung aus den
verschiedensten Gründen. Sehr häufig steht
nicht ein Problem allein im Raum – die
Problemlagen sind vielfältig.

Unser Rechtssystem braucht Unterscheidungen
auch um Kostenträgerschaften zu definieren.
So kennen wir in der ambulanten Arbeit
verschiedene Formen der Hilfen:

• 	Personenbezogene Hilfen für psychisch kranke
	 Menschen (PPM)
• 	Hilfe für Familien mit Behinderten Kindern
	 (HFBK)
• 	Pädagogische Betreuung im eigenen
	 Wohnraum (PBW)
• 	Sozialpädagogische Familienhilfe (SPFH)
• 	Erziehungsbeistandschaften

„Problematisch wird es immer dann,
wenn Übergänge entstehen“

zwischen dem SGB VIII Kin-
der- und Jugendhilfe auf der
einen Seite und dem SGB XII
Sozialhilfe bzw. dem SGB IX
(Rehabilitation und Teilhabe
behinderter Menschen) auf
der anderen Seite.
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